
Lieber hobbes,

 	  Zitat:			  Der Schluss hat mich überrascht - damit hätte ich nicht gerechnet. Was vielleicht daran liegt, dass ich
die "wer bin ich"-Frage für mich noch nicht abschließend beantwortet habe ...
	
Ich glaube, diese "wer bin ich"- Frage findet nie ein Ende, egal, wie alt man ist und wieviel man
schon erlebt hat. Wir sind geborene Zweifler.

 	  Zitat:			  Zitat:
Seit knapp acht Jahren gehört die Musik zu ihrem Leben, doch erst seit drei Jahren ist sie ein Teil davon.

Irgendwie hat mich dieser Satz beim ersten Lesen komplett verwirrt. So richtig nachvollziehen kann ich das
gerade nicht mehr. Wenn man drüber nachdenkt, stimmt ja eigentlich alles. Hm. 	
Ein Teil der Musik kann man in meinen Augen erst sein, wenn man Musik fühlt, weil man sich aktiv und
bewusst damit auseinandersetzt. In diesem Fall ist es auf das Gitarrenspielen bezogen, das erst seit 3
Jahren praktiziert wird.

 	  Zitat:			  Sonst hab ich nix zu meckern.	
 :love: 

 	  Zitat:			  Macht auch Lust auf mehr. Gibt es mehr?	
Nö, eigentlich nicht. Es gab einen winzigen Moment, da habe ich kurz darüber nachgedacht, ob ich wieder
einmal versuchen sollte, eine Autobiografie zu schreiben. Ich denke allerdings, dass es sich als ziemlich
schwierig herausstellen könnte, diesen Erzählstil 200 Seiten lang aufrecht zu erhalten. Mal abgesehen davon,
dass heutzutage niemand mehr wirklich an Lebensgeschichten interessiert ist.

Vielen lieben Dank für deine Kritik.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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